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Wochen-Rundjchau.
Tie Stuttgarter 6! emeinderatswahl.

Der Liberalismus ist auf den: Marsch, und ge¬
rade die entschiedene Kampfstellung , die er gegen
rechts und links einnimmt , scheint ihm immer neue
Scharen aus den Kreisen derjenigen Wähler zuzu¬
führen , die bisher dem politischen Leben fern stan¬
den und die sich von der demagogischen Verhet¬
zung der extremen Parteien abgestoßen suhlen . Diese
Vermutung drängt sich uns vor allem auf beim
Rückblick auf die diesjährige Gemeinderatswahl in
Stuttgart , die dem Liberalismus einen Stimmen¬
zuwachs gebracht hat , der , man darf wohl sagenj
die kühnsten Erwartungen übertrifft . Von 400 466
giltig abgegebenen Stimmen erhielten die Natio¬
nalliberalen 123 559 , die Volkspartei 74 795 , beide
zusammen 198 354 , die Sozialdemokratie 155 579,
die Konservativen 24 098 , das Zentrum 23 060.
Bei der Bürgerausschnßwahl im Vorjahr , wo eben¬
falls wie diesmal 14 Mitglieder zu wählen wa¬
ren , erhielten die Liberalen zusammen 1 49 700 , die
Sozialdemokratie 143 000 , damals also ein Unter¬
schied von 7000 , diesmal ein solcher von 44 000
Stimmen , die Konservativen haben diesmal sogar,
wie schon wiederholt in den letzten Jahren ) an
Stimmen eingebüßt , während das Zentrum einen
tleinen Zuwachs erfahren hat , der aber nicht ver¬
hindern konnte , daß Konservative und Zentrum , die
ihre Listen verbunden hatten , sich mit 1 Sitz , der
den Konservativen zufiel , begnügen mußten , während
im Vorjahr beide je 1 Sitz erhielten . Den Li¬
beralen fielen 7 Sitze ( 4 den NaLionälliberaten,
3 der . Volkspartei ) gegen 6 im Vorjahr, » der So¬
zialdemokratie wie im Vorjahr 6 Sitze zu . Das
diesjährige Stimmenverhältnis erscheint in einem
noch charakteristischeren Licht , wenn man die Bür¬
gerausschußwahl von 1908 znm Vergleich heranzieht.
Damals hatten die Nationa 'lliberalen eine Listen¬
verbindung aller bürgerlichen Parteien herbeisüh-
ren Wolken, wobei über die Volrspartei nicht mit¬
tat . Der Erfolg war ein starker "Rückgang der na-
tionalli 'beralen und ein Zuwachs der volksparteilichen
Stimmen . Seitdem blieben die liberalen Parteien
für sich und sehen von Jahr zu Jahr ihre Stim¬
men anschwellen, während es mit den Konservativen
stetig rückwärts geht , obwohl die Wahlbeteiligung
stetig wächst . Die Sozialdemokratie bot diesmal auch
der Welt das Schauspiel einer bei ihr unerhörten
Disziplinlosigkeit . Der Führer der Radikalen , West¬
meyer, ist mit seinen Getreuen trotz der von ihm
auf dem Wahlvorschlag vorgenommenen Kumula¬
tion deu revisionistisch gesinnten bisherigen Rathaus¬
vertretern, , die er zum Durchfall bestimmt hatte,
unterlegen , da der Gegenvorschlag, aus welchen ! die
letzteren dreimal standen , unverändert durchdrang.
Man darf danach, vielleicht doch noch nicht die Hoff¬
nung aufgeben , daß es den gemäßigten Elementen
in der Partei gelingt , der Tyrannei Westmeyers und
der Seinen ein Ende zu machen. Die Liberalen
aber darf der glänzende Erfolg, , den sie errungen
haben , mit froher Hoffnung erfüllen auch für die
große Entscheidung , die der Januar bringen wird.

Tie Landtagsersatzwahlin Crailshe 'nck

Und noch einen schönen Erfolg hat der Libe¬
ralismus in Schwaben zu verzeichnen. Das Land¬
tagsmandat in Crailsheim , das die Konservativen
vor 13 Jahren bei einer Ersatzwahl erobert und

. seitdem zweimal behauptet haben , ist ihnen von der
Volkspartei mit Hilfe der Nationalliberalen wie¬
der entrissen worden . Vor 5 Jahren ist der nun¬
mehr verstorbene Berroth ebenfalls in einem zwei¬
ten Wablgang mit 2516 gegen 2296 volkspartei¬
liche Stimmen gewählt worden , jetzt hat der Kan¬
didat der Volkspartei 2589 , fein bündlerischer Geg¬
ner 2246 Stimmen .erhalten . Das Verhältnis hat
sich also umgekehrt ; aus einer Mehrheit von 220
Stimmen ist eine Minderheit von 343 geworden)
In größerer Zahl als man erwartet hatte, , sind
die Wähler des natioualliberalen Kandidaten im
zweiten Wahlgang für die Volkspartei eingetreten

und selbst ein kleinerer Teil der Zentrumswähler
hat den volksparteilichjen Kandidaten gewählt ent¬
gegen der von der Leitung des Zentrums ansge¬
gebenen Losung . Auch dieser Wahl wohnt im Hin¬
blick aus die im Januar bevorstehende Entscheidung
eine besondere Bedeutung bei.

Tie LanLesverjammlung des Zentrums.
Auch dem Zentrum scheint es nicht ganz behag¬

lich zu Mute zu sein . Die Partei hielt am Sonn¬
tag in Rottweil ihre Landesversammlung ab , wo¬
bei zum so und so vielten Mal das große Ver¬
dienst hervorgehoben wurde , das sich , die Partei durch
die Reichsfinanzreform , um Deutschland , ja auch
um die Erhaltun 'g des Friedens erworben Habes
Denn hätten die Engländer nicht gewußt , daß unsere
Reichsfinanzen auf eine gesunde Basis gestellt seien,
jo hätten sie zweifellos im vor . Sommer Krieg mit
uns begonnen . Die Herren müssen in der Tat ein
recht schlechtes Gewissen bei der Sache haben , wenn
sie sich immer wieder rein waschen wollen - als
ob es nur darauf ankäme , daß Steuern bewilligt
worden sind und nicht auch, darauft was für Steuern
das waren . Und die Wähler haben so oft sie bis
jetzt ihr Urteil abzngeben hakten , keinen Zweifel
darüber gelassen , wie sie über diese Frage denken.
Und wenn in einem Augenblick, , wo der Liberalismus
gleich entschieden den Kampf gegen rechts und links
aufnimml , der Zentrumsrsdner von einem Groß¬
block aller Gegner des Christentums ( ! ) spricht, der
von Bässermann über Payer und Haußmann bis
Bebel reiche , so macht sich diese Klage geradezu ko¬
misch bei einer Partei , die mehr als einmal mit
der Sozialdemokratie förmliche Wahlbündnisse ge¬
schlossen hat.

Der neueste päpstliche Erlaß.
lieber den Aufregungen , die die Marokkofrage

und was sich an sie anknüpfte, ' für unser ganzes
Voll gebracht hat , ist ein Ereignis etwas in den
Hintergrund getreten , das wohl dazu angetan war,
die allgemeine Aufmerksamkeit und vor allem auch
die Aufmerksamkeit der Verbündeten Regierungen
aus sich zu ziehen . Das neueste motu proprio des
Papstes , der Erlaß , der jeden Katholiken mit dem
Banne bedroht , der- gegen einen Geistlichen seines
Bekenntnisses bei dem zuständigen staatlichen Ge¬
richt ein Zivil - oder Strafverfahren einleitet , ohne
hiezu die Erlaubnis des Bischofs nachgesucht zu
haben . Die Tragweite des Erlasses ist noch um¬
stritten , und Zentrumsblätter namentlich , geben sich
Mühe , ihn als recht harmlos hinzustellen , insofern
als er ans Deutschland gar keine Anwendung finden
könne , da hier die staatl . Gerichtsbarkeit über Geist
liehe durch kirchliches Gewohnheitsrecht anerkannt
fei . Aber abgesehen davon , daß nach kirchlicher Auf
fafsung durch stillschweigende Duldung eines Zu¬
standes ein Recht , das die Kirche für sich in An¬
spruch nimmt , niemals aufgegeben wird , so hat vor
wenigen Tagen ein vatikanisches Blatt einen hef¬
tigen Artikel gegen diejenigen veröffentlicht , die von
dem letzten motu proprio sagten , es gehe Deutsch¬
land nichts an . Solche Leute , meint das römische
Blatt , seien gefährlicher als die Modermsten , weil
sie die Autorität des Papstes untergrüben !. Und wenn
man sich dessen erinnert , daß auf Katholikentagen,
z . B . 1885 in Münster , ausdrücklich die viel
weitergehende Forderung als durch, göttliches und
menschliches Recht begründet erhoben worden isft
daß die Jurisdiktion Aber die Geistlichen ungehin¬
dert von den Bischöfen ausgeübt werde , so daß
also kein Geistlicher vor einen weltlichen Rich¬
ter geladen werden könnte : so fällt es schwer ^ in
jenen Beschwichtigungsartikeln der Zentrumspresse
etwas anderes zu erblicken als eine Spiegelfechterei^
wodurch die Regierungen von ernstlichen Gegen¬
maßregeln abgehalten werden sollen . Tatsächlich ist
es bereits vor einigen Tagen vorgekommen,; daß
im Hohenzollernschen ein Geistlicher unter Berufung
auf diesen Erlaß durch Androhung von Kirchen¬
bann die Zurücknahme einer gegen ihn gerichteten
Klage erzwungen hat . Was für einen schweren Ein¬

griff in die Rechtshoheit des Staates, , was für eins
Gefahr für die ganze Rechtsprechung das bedeutet,,
leuchtet ohne weiteres ein , zumal wenn man be¬
denkt, daß die Bischöfe vor allem die Aufgabe ha¬
ben , das Ansehen des Priesterftandes zu schützen,
also Klagen zu unterdrücken / durch, welche dieses
Ansehen beeinträchtigt werden könnte . In welche
Lage aber käme ein Katholik , der Anlaß hätte , we¬
gen Unterschlagung , wegen eines Sittlichkeitsver-
gehens oder Verbrechens gegen einen Geistlichen vor -«
zugehen , bei dem die Erlaubnis dazu verweigert
würde , sein Recht zu suchen ? Welcher Gewissens-
kampf ergäbe sich vollends für einen Vormund , der
gesetzlich verpflichtet ist , das ' Recht seines Mündels!
zu wahren , ja auch für einen Richter selbst , der trtz
die Lage käme , gegen einen katholischen Geistlichen:
vorzugehen ! Durch eine Anfrage der Nationallihe -«
raten im sächsischen Landtag hat nun als erste mr-,
ter den verbündeten Regierungen die sächsischeGe-,
legenheit gehabt , sich am vorigen Dienstag über;
den Erlaß anszusprechen und sie hat es getan nach
voransgegangener Verständigung mit dem Reichs-,
kanzler . Man will zunächst eine abwartende Stel¬
lung einnehmcn , bis eine authentische Erklärung
des Papstes vorliegt . Darüber aber ließ der sächsische!
Kultusminister keinen Zweifel , daß der Erlaß den
Bestimmungen des Gerichtsverfassungsgesetzes und
der Verfassung widerspreche und deshalb niemals
zur erforderlichen Landesherrlichen Genehmigung
werde vorgelegt werden . Aus Rom wird nun soeben
berichtet , daß der Kardinalstaatsfekretär dem preuß.
Gesandten erklärt habe , daß die Prinzipien des Ka¬
nonischen Rechtes, die Mons . Heiner entwickelt hat,
den kanonischen Lehren konform sind und daß deshalb
das motu proprio Deutschland nicht berühre . Man
wird trotzdem nicht unterlassen dürfen, ! ein wachsames
Auge auf diese Dinge zu richten , weil man damit;
rechnen muß , daß der moralische Zwang , der inj
dem Erlaß gegeben ist, nicht ohne Wirkung bleiben;
wird.

Der türkisch -italienische Krieg.
Vom afrikanischen Kriegsschauplatz ivird gemel¬

det , daß italienische Erkundungen , die von Tripolis
aus weit vorstießen , nirgends einen Feind entdeckt
haben , daß die Türken sich in die Berge zurück¬
gezogen haben , um sich zum Guerillakrieg , den ja
die Italiener selbst erwarten , zu rüsten , d . h. um
gegebenenfalls wieder vorzübrechen und die Ita¬
liener bald da bald dort zu überfallen . Vor Beug-
hast sollen in den letzten Tagen nach türkischen
Meldungen Gefechte stattgefunden haben , die für
die Italiener unglücklich verliefen . Von der Äit-
sendung italienischer Kriegsschiffe nach den Dardanel¬
len ist es wieder stillgeworden , dagegen war in
den letzten Tagen ernstlich von der Ausweisung
oller Italiener aus den befestigten Plätzen in der
Türkei die Rede . Nach einer Meldung ans Rom
wird durch Dekret ein weiterer außerordentlicher
Kredit von 25 Millionen Lire für den üripolita-
nischen Feldzug bewilligt . Wenn man die dem Kriegs¬
und Marineministerium bisher zur Verfügung ge¬
stellten Summen zusammennimmt , so erreichen hie
für die Periode von 94 Tagen / nämlich von Ende
Sept . bis 31 . Dez . bewilligten Ausgaben zusam¬
men 9 0 Millionen.

Rußland und Persien.

Rußland scheint in Persien wieder einzulenken.
Es hat sich ! zu einer Abänderung seines Ultima¬
tums bereit erklärt , soweit die Ernennung auswär¬
tiger Ratgeber durch Persien in Betracht kommt^
die nur im Einverständnis mit Rußland und Eng
land erfolgen soll . Die russische Regierung läßt
erklären , daß sie keineswegs beabsichtige, Persien
den früheren Schah auszudvüMlen« sondern ihn sei¬
nen eigenen Kräften überlasse und ihm die An¬
erkennung versagen werde , es sei denn , daß Ruß¬
land mit England hierüber ein besonderes Abkom¬
men treffe.
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Lsndrsnschrichrrn.
Akterrsteig . 18. Dezember.

^ Der auf Mrttivoch , den 20 . Dez . fällige hie¬
sige Biehimarkt wurde genehmigt.

* Enzklösterle , 16 . Dez . Der vermißte frühere
Oderholzhauer Girrbach wurde gestern vormittag
im Walde (Hirschkopf ) tot aufgefunden. Wie
schon gemeldet , wollte er dort , im Auftrag des
hiesigen Oberförsters , einen Tannenbaum holen.
Dabei ist er offenbar über einen Stein gerutscht
und hat sich den Hinterkopf aufgefallen . Der Ver¬
storbene erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.

st Nagold, 15. Dez . Der Gewerbeverein hatte
eine Reform der Latein und Realschule beantragt,
um die Möglichkeit für die Erlangung des
Reifezeugnisses zum

'Militärdienst als Ein¬
jahrig -Freiwilliger zu schaffen . Die bürgerlichen
Kollegien haben aber in gemeinschaftlicher Sitzung
mit Rücksicht auf den bedeutenden Mehraufwand,
der damit verbunden wäre , und aus die ablehnende
Haftung des Staates gegenüber einem Ausbau der
Schulen den Antrag abgelehnt und sich vorbehal
ten , auf die Sache , zurückzukommen , falls die Schn
lerzahl eine wesentliche Erhöhung erfährt . Die Zahl
beträgt zur Zeit 101 Schüler , darunter 34 Auswär¬
tige . Die Einrichtung eines Realgymnasiums hätte
abzüglich des Staatsbeitrags einen Mehraufwand
von 15 800 Mark erfordert , der Ausbau der Real¬
schule einen solchen von 10 579 Mark.

>s Horb , 15 . Dez . Gestern traten hier ca . 250
Vertreter der Zentrumspartei des 8 . Reichs-
tagswahlkreifes wegen Aufstellung eines Kandidaten
zusammen . Nach längerer Debatte wurde einmütig
beschlossen , keinen eigenen Kandidaten auf-
zustellen) sondern den von der konservativen
Partei aufgestellten Landtagsaibgeordneten Dr . Nü b -

ling gleich im ersten Wahlgang zu unterstützen.

sj Stuttgart , l5. Dez . Aus Berlin kommt die
Nachricht , daß der bedeutendste Vertreter der wurtt.
Bankwelt , Geheimer Kommerzienrat Alexander von
Pflaum gestorben ist . Er hatte sich in einer dor¬
tigen Klinik einer Operation unterzogen, ; die zu¬
nächst einen guten Verlauf nahm . Während des Hei
lungsprozesses trat aber eine Lungenentzündung ein,
die einen tödlichen Ausgang herbeiführte.

j ! Stuttgart , 15 . Dez . Das Ministerium des
Innern hat nunmehr zur Prüfung des Verfahrens,
mit dem Professor Hoffmann die Maul¬
und Klauenseuche heilt , eine Kommission ein¬
gesetzt, bestehend aus Oberregierungsrat Dr . von
Beißwänger . zwei Professoren der Tierärztlichen
Hochschule und zwei praktischen Tierärzten.

st Stuttgart , 15 . Dez . Das Schöffengericht hat
vor einiger Zeit einen hiesigen Schneider wegen Miß
Handlung seines Lehrlings verurteilt . Der Vorstand
der Stuttgarter Handwerkskammer hat nach Ein¬
sichtnahme der Strafakten den Antrag gestellt , dem
Schneider die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen zu entziehen.

j ! Stuttgart , 15 . Dez . Fleischpreste . Nach der
neuesten . Feststellung durch die Flcischerinnung ha¬
ben die Ladenpreise für Hammel - und Schasfleisch
um 5 10 Pfg . abgenvmmen . Alle übrigen Sor¬
ten aber sind gleich teuer gebliebeft

jj Aspevg , 15 . Dez . In der Lederfabrik von
Comberg und Gerlach wurde eingebrochen und eine
größere Menge Leder gestohlen . Der Polizeihund
, ,Lnx " aus Stuttgart verfolgte die Spur eine Strecke
weit . Nähere Anhaltspunkte fehlen aber noch.

si Stuttgart , 15 . Dez . (Reichstagswählbeweg-
nng . ) Die erste große öffentliche Wählerversamm-
tung , in der Oberbürgermeister Dr . Mülberger Eß¬
lingen in großzügiger Weise sein Programm ent
wickelte , fand heute abend im Festsaal der Lieder
hatle statt und gestaltete sich zu einer machtvollen

und einmütigen Kundgebung des sich seiner Kraft
bewußten Bürgertums»

s ! Geislingen a . St ., 15 . Dez . Die Arbeiter der
Süddeutschen Baumwollindustrie in Altenstadt ha¬
ben heute die Arbeit zunächst wieder ausgenommen,.
Die Lohnänderung zieht keine Lohnvermrnderung
nach sich . Es dürfte unter diesen Umständen nicht
schwer werden , in den Verhandlungen eine Eini¬
gung herbeizu führen.

* Vom Bodensee , ! 5 . Dez . . In Ennnishofen ent¬
zündeten zwei Knaben einen sogenannten Kano¬
nenschläger . Dem einen Knaben , der 5 Jahre alt
ist . wurde die rechte Hand durch einen losgehenden
Schuß vollständig weggerissen.

* Berlin , 15 . Dez . Der sächsische Militärbevoll-
mächiigte Freiherr von Salza und Lichtenau ist heute
nachmittag 5einhalb Uhr hier in seiner Wohnung
infolge Herzschlages plötzlich gestotben.

* Rom, l 5 . Dez . Osservatore Romano veröf¬
fentlicht heute eine Note , in der festgestellt wird , daß
das motu proprio quantavis diligentis Deutsche
lan d nicht b e r ü h r t.

Handel mrd Verkehr.
Nagold , 15 . Dez . Der gestrige Bieh - und

K r ä m e r m arkt war vorn Himmel urid Wetter be¬
sonders begünstigt . Der Besuch war deshalb ein
äußerst zahlreicher , schon auch ans dem Grunde,
daß schon geraume Zeit her kein Vieh - und
Schweinemarkt mehr hier stattgesunden hatte . Es
herrschte Handel bei anhaltend hohen Preisen , ins¬
besondere beim Fettvieh : aber auch das .Einstell¬
vieh war gesucht . Die Schweine wurden mit ca.
50 Pfg . per Pfund bezahlt . Auch der Krämermarkt
war stark frequentiert , und die Geschäftsleute wa¬
ren im großen ganzen vom Markt befriedigt.

- r -««r »rtlt- er Redakteur: L. Lau! , AlreMris.

Wir empfehlen:
Göttinger u. Landjäger
Schinkenwurst
Lionernmrst
Lederwürstein versch. Sorten
Zungenwurst
Kassier Leberwurst
Gans -Leberwurst
Mettwurst
Leberkäs

Wnlagtiu Deckst

Franks . Bratwurst
Schweinssuß
Braunschweiger

in allen Größen

Spezialität:

Saft -Schinken , gekocht
Form -Schinken , gekocht
Roll -Schinken o. 2 Pfd . an
Zungen , ganz u . im Aufschn.
Beinschinken v . 2 Lfv cm
Schinkenrouladei an Grüß
Westfäl . Schinken
Schwarzw . Rauchfleisch
Rauchfleisch

Niederlage in Dickst

in allen Größen
u . im Ausschnitt

Ml.

Louis Haos feil.
Inhaber:

G- tthilf S Cr«st Haas
Araeh.

>
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Gegründet 1864. Gegründet 1864.

empfiehlt

Altensteig.

Mller
Sparer

-Becke»
Löffel

Korr»; K«z jr.

1l
zum Spinnen , Weben und Bleich . «
wird fortwährend für die bekannte
Spinnerei Schornreute Ra
vensbnrg in Empfang genommen.

Ebenso kann von derselben durch
mich zur Verarbeitung bezogen werden
Flachs und Hanf zu Sv Pfg.
Abwerg zu SS Pfg . per Pfd.

Die Agentur :
W.Beeri,Alte«fteig.

I

Zn

ihchts -Menke»
empfehle mein großes Lager in:

29afchgarnituren per Stück von Mk . 2 . 25—7 .50
Tafel -Aufsätze . „ . Mk . 2 .00—7 .00 ,

Wein- , Bier-, Likör-, Eier-Servire
L M . 1 . 50 7 — LM . 3 7 . — LM . 1 . 50 5 .— L M . 2 - 3 . 50

Kaffrr -Service ia i» . W Farzelm
für 6 Personen L Mk . 4 .— bis Mk . 1V .—

Obst- u. Rauch - Service , TinLenzeuge
Wanbteller, oval und viereckig

Honig , Butter- NN- ZnSer - Dosen
von 1V Pfg . bis zu so Pfg . per Stück

Deckelgläser und Deckelkräge
von Mk. I SS bis Mk. S .— per Stück

Ansicht» - Gläser u. Ansichts- Tassen
von 50 Pfg . bis Mk . 3 .— von 50 Pfg . bis Mt. 1 .—

sowie sämtliche Glas - und Porzellan - Waren

Christbaumschmuck ^
.'. letzte Aeuhcitcn

in der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

WeihnachNerzea in Pmsfin, Stearin «. Wachs
N «rr ! Wunderkerrkn Silbkra und Klektr Lichtstrahlen. Rs . !

i . Cart . L 12 St . 15 Pfg . i . Cart . L 12 St . 30 Pfg.

I

s

-rve»

»st

Eigarre«
erstklassiger Fabriken in nur gut gelagerten Qualitäten

in Kistchen L 25 Stück L 50 Stü ck L 100 Stück
von Mk . 1 .25 von Mk. 2 .— von Mk . 3 .—

bis zu Mk. 2 .— bis zu Mk. 5 . — bis z : Mk . 10.—
Für oie Herren Wirte bei größerer Abnahme Borzugs -Preife.

Lhr. Vurghard Mn.



« ltinst<ig-«tadt.
Ter am S« . ds . Mts . fällige» Biehmarkt

wird abgehalte«
Den 16 . Dezember 1911.

Gtadtschüttheitzeuamt
Altensteig -Ltadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadel-Stammholz

1« « <ge d<S schriftlich«« Ausftreich - (« mSmisfio«)
aus Stadtwald Enzwald Abt . 3 Hardt , Abt . 4 Rehgrund

1023 Stück Tannen und Achten mit 238,72 Fm.
in 4 Losen und zwar:

3) Langholz : 4,49 Fm. 3 . Kl. 23,86 Fm. 4. Kl.,
129,41 Fm. 5. Kl., 71,06 Fm. 6. Kl.
d) « Sgholz : 1 .82 Fm. 2. Kl . , 7,09 Fm. 3. Kl.

Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozenten der Taxpreise , sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Donnerstag , den 21 . Dez . lyn, vorm . 10 Uhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst Vormittags 1t
Uhr die Eröffnung statlfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisfe können von der
städtischen Forstverwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altenfteig beträgt
15 Kilometer.

Den 13 . Dezember 1911.

Ltadtschultheitzenamt:
Welker.

Altensteig.
Bringe mein bekannt großes Lager in

Mw SM«
in nur prima Dualitä¬
ten und Paßformen bei billigst gestellten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich auch mein großes Lager in

still» « I liikltiWri».
August Seeger,

Schuhgeschäft.
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RI,«I>st«ig.
Auf die Weihnachtsfeiertage bringe ich

mein gut sortiertes

V
S
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s

t» empfehlende Erinnerung.

K. Kuppler
ZUM „ grünen Baum ."

Mdllsedt8 k88eIlMkll
Irrzenreliiiller , ürrdeiler. llsmkelnilie. LrlisrM « . rierlSeber

KSrtsl, IrsMte«. Mzelie . Irrrllisrr.
Lt-sis äss 14° SNSRiS in:

lillllerzedärre « , XurliellsMrreii. AsrreliSi 'rM, kWire-,
krwrezr' . vluse»-. IrsierrMrre «, k«l>>rMMzer-lLii8«Mrrell

I_st2ts I^ suiisitsn
in ks8stsri- nnä KleiäewMi'rkil.

LoIIiki'8 . Kragen. üsreNe, Kinüergsrniturkn
vsnikMlre kerrenkrsgen

8vsater8, Miren, klziMeiilide
Isu1s > 8 liilsrsgLmnselis

kür Lillüer. vsmkn üvä Sorron
« Ic. 4 .75 s .so 6 .—

2v6v !rmL8s!A8ts, LNliLuernlj 8vId8telL8ti8vIie 8portsAgwa3vtl«.

„ ZMLtsiH , ^ uZtzsuWsl

Kümt>instil»i8 , 8o8kn , Nüiren
in reirensen lleukviten

Irikotiväselitz unä 8tii 6klV3D6n
stenilien , vntsrzselckn . öeinlcleilier.

zagäi»k8tko , üerr8MS8tkn
öinfardig , meliert unci in clen neueeten pkantaeiemuetern

Ztrüivpke , 806^611 , öLuiäsekvtiß.

N 8tsv Vuekerer. Litenzieig
Iklkkov 51 Kbgrüvükl1845 .

Egsnhatts«». Altensteig.
Einen neuen leichtenDer Einsender des Wahlvorschlags mit der weniger witzigen

als scheinheiligen Beifügung, daß das Rathaus Rathaus bleibt, ^
wird um Mitteilung gebeten , was er bei einer etwaigen Wahl von Männern , 71
die nicht in seinem Wahlvorschlag angeführt waren, für eine ernste Kata¬

strophe für das hiesige Rathaus erwartet hätte ? Bei ferneren Wahlen abnehmbarem Dach und Bock
möchten wir ihm folgende Verse empfehlen : Srrach 3 . Vers 34—3Y . verkauft

Mehrere Bürger.

iictorialvagen
Ehr . Buhler , Schmied.
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empfehle mein gut sortiertes Lager ^

U« « M«

Mer Art in Leder sud Loden >
für Erwachsene und Kinder, in prima f
Qualität und Paßform , zu bil - ^

ligen Preisen ^

August Sergrr , ^
Schuhgeschäft . ^

Alteusteig.
Den Herren Schlosser - und Schmiedmeistern

zur gefl. Kenntnisnahme, daß heute Samstag und am Montag

SchMiedkohlen
am Bahnhof ausgeladen und abgeholt, ev . beigeführt werden können.

G. Schneider.
D 88 RNS

Altensteig.

s« AidNtlk«
erlaube ich mir folgendes in nur
prima Qualität zu empfehlen:

Feinste Springerle
prima Buttergebackenes
Div . Maeronen -Geback

Jimmtsterne u. f. w.
Lebkuchen

in allen Größen uno Preislagen.
Ferner empfehle

prima Liköre
in */? Liter Flaschen zu Geschenk-

Zwecken se .;r geeignet, sowie
Cigarren

auch für Wirte sehr preiswert.
Feinste Chokolade
und Colonialwaren

zu Tagespreisen.
Um geneigten Zuspruch bittet

KM Welker, Konditor.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur

Anfertigung vonKuchen u . Torten
in nur guter und seiner Ausführung
zu billigsten Preisen.

Der Obige.

ochWcher ^
L̂in der W . Rieker 'schen Buch-

V Handlung , L . Lauk , Altensteig.

Altensteig.
— Alle Sorten -- ---

WM . .
lüww

«- Christbaumschmuck
— nur Neuheiten —

in schönste : Auswahl empfiehlt billigst
3 . Allenbach, Seifensiederei.

Kirchliche Nachrichten.
S . Advent , 17 . Dezbr . Eoangel.

Gottesdienst vormitt . ^ 10 sshr
in der Kirche. Darauf Kinder-
gottesdienst in den Schulen.
V,.2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

'/^ 3 Uhr Gemeinschafts¬
stunde im Saal.

Thomasfeiertag abends ^ 5 Uhr
Christbescherung der Kleinkinder¬
pflege im oberen Schulhaus.

Methodisteu -G emeinde.
Sonntag , 17 . Dez . Morgens 9VZ

Uhr Predigt , vormittags 11 Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jangsrauenverein , abends Vr8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 20 . Dezbr. abends 8 Uhr
Gebetsrunde.

Heinrich Biihler's t
Tuch- und Herrenkleidergefchäst >

ZochktM empfiehlt W -Izer t
Wetterpelerinen

(f . Qualität u. imprägniert

Paletots
Lodenjoppen

mit und ohne Falten
Knaben -Anzüge

in Stoff und gestrickt

Burschenanzüge
Blaue Arbeitsanzüge
Arbeitslosen
in Halbtuch, Zeug u . egl , Leder

Anfertigung >
nach WM ^

Lheviot s»

Kammgarn ^
Bukskin , Halbtuch ^
Loden ltz

einfarbig und gemustert !

Reichhaltige ^

Alteusteig.

-MM

Karl Walz,
Kürschner

empfiehlt sein rei chhaltige s
Laaer in

wie istägen. Colliers. Mutten,
unü Lärm . Herren - unül
^ navenVeirmürren u fragen,
sswre stinüergarkjrnres, alles
zu den billig st enPreisen.

iseparsturen an Pelzwaren
werdengutundbillig aus¬
geführt.

Füchse -, Marder- , Iltis,
Reh -, Hasen-, Kanin- und
Katzenfelle tauft zu den
höchstcn"Prejscn

sskderMLige.

ßoiogvaPßre

WWM

Atelier
iW 6KV888IL « «

Alrensteig
hält fick, für

4 . Ausnahmen

;eäer strt L 6röbe
düftc s empfo ^^ u.

kür Kriietllkiüsiille

KLMMUL

MM
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ist krsi's Lruostbanä , ,ackSLl" ohne hklisr, slAones 8^stsw , auob bsi
tragbar, und hält soäsn Liuob garantiert Lurüost . I. SIb'

unä Vorksl Idinllen , Leraliekaltsc , Kummietrümpfonsv.
l. Lngjäkrige Lrkshrung.

Vsstellnngen naoli Nüstern nimmt »n in disgolll Illilibvook , 2ö
Vervmder von 9— 12 Ukr im Hotel r . kössle.

VMD.-bMrirliÄ Luge» krei . 8Mgrrt.
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